
Historisch korrekter Bach
Iohannes-Passion munterte die Zuhörer zur Andacht auf

ERtÖSERKIRcHE

Fihstenfeldbruck - Um histo-
rische Wiedergab€ von Musik
gerade des Barock bemüht,
stellte sich Dekanatskantor
Tobias Frank der Herausfor-
derung, Bachs lohannes-Päs-
sion rnöglichst konekt aufzu-
führen und überzeugte in der
vollbesetzten Erlöserkirche
mit rnehreren Bnsenbl€s und
Solisten.

Siärker mit Dramatik ange
Iegt als die umfangreichere,
wenige lahrc später kolnpo-
ni€rte Matthäüs-Passion ent
spdcht das Oratorium dem
ieurigen Charakter des Evan
gelisten ]ohannes. Laut An-
stelungsvertrag hatte Johann
Sebastian Bach heilich seine
Musik,deigestalt einzurich-
ten, dass sie nicht opemhatig
herauskomme, sondem die
zuhörer vielrnehr zur An-
dacht aufmuntere". Mit sol-
cher Andacht sprach der Mo
tettenchor der Erlöserkirche
jedem cemeindemitglied und

wohl auch ,eden sonstisen
Besucher aus dem H€rzen.

Als Neuerung stand dem
Chor ein im Kirchenschilf
seitlich platziertes Vokalen-
semble mit je zw€i SopEnen
und Tenören sowie drei Alt-
und zwei Bassstimmen gegen-
über. In spa.nnendem Wech
sel elgänren sich die beiden
Grupp€n. celangen dem Mo-
tetienchor Chorsätze von Ge
schlossenheit sowie tief be
rührende Choräle, so stellte
das Kammerensemble in der
Rolle der eifemden lüden ills-
besondere dramansche Mo-
mente teils zugespitzi herdus.

So gestalteten die einze]
nen S:ingerinnen und Sänger
die kunstvoll€ Polyphonie
pdzise und zugleich ton-
schön. Der Expressivität ba
rockei AffeLte müssen aber
vor allem auch die Solisten
genügen. In der Brlös€rkirche
dem kieinen Chor gegenüber
stehend $'urde ihr Auftritt
zum Erlebnis. Als Mitglied
d€r Singphoniker und Partner

von Barockorchestem gestal-
tete Hubert Nettinger, ein ly-
dscher Tenor, die für den zu-
sammenhang des oratoiiums
bedeutsame Rolle des Evan
gelisten großartig.

War bei den Rezitativen
schon dei Klang insbesonde-
re seiner hohenTöne zum be-
gleitenden Basso continuo
von Reiz, so steigerte er etwa
die Schilderung, wie Pehus
dem Knecht mit dem Schwert
ein Ohr abschlägt, zu Drama
tik und betonte bei Arien den
jeweiligen Affekt. Demgegen-
über vergegenwiftigte Bassist
Ludwig Mittelhammer di€ Fi-
gu( des Jesüs als leidend und
von der Handlung distanziert.

Den Pilatus sang Bassist
Benedikt Gitbel würdevoll.
Empfmdsam gestalteten auch
die Solistinnen ihre Aden,
Diana-Marina Fischer mit
leuchtend schönem Soplan,
die Koreanerin MiHo Kim
mit weich timbnertem Alt. Im
dunkl€n Kirchenraum wur-
den die jeweils agierenden

S:inger dezent beleuchtete,
s€gen End€ fie1 das Licht auf
die Kreuzigungsguppe irn
Chor. Zusammen mit der
Hervorhebulg insbesondere
d€matischer Affelde war das
ein an eine Bühnenhandlung
erinn€mdes drarnaturgisches
Element.

Historischer Aufführungs
pnxis entsprachen auch die
Musiker mit alten Inshumen-
ten, wobei Laute und Viola da
gamba, z1r Bachs Zeit schon
veraltend, ejner noch frühe
rcn Tradition entsprachen.
Von den S:ingem wiederum
zeigt€ insbesond€re der T€nor
etwa auch dnrch Hervorhe-
bung langei Vokale oder Ko-
loraturen wie durch vituose
wiedergabe \,aischer und
dnmatischer Passagen, dass
sich Bach mit Werken wie der
lohannes-Passion den
wunsch, wie Händel Opem
zu schreiben, e üllt haben
könrte- Der Beifall für die un-
gewöhnliche Leistung aller
Mitwirkenden hi€lt lange an.


